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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Stuhl,  insbesondere 
Arbeits-  oder  Bürostuhl,  mit  einem  in  der  Neigung 
veränderbaren  Sitz  und  mit  einer  in  Abhängigkeit 
von  der  Neigungsänderung  des  Sitzes  zwangswei- 
se  in  der  Neigung  überproportional  veränderbaren 
Rückenlehne,  bei  dem  mit  zunehmender  Neigung 
des  Sitzes  die  Rückenlehne  gegenüber  dem  zuge- 
kehrten  Ende  des  Sitzes  eine  zusätzliche  Relativ- 
bewegung  ausführt,  bei  dem  zu  beiden  Seiten  an 
zur  Vorderseite  gerichteten  Tragarmen  des  Stuhl- 
gestelles  Schwenkhebel  angeordnet  sind,  deren 
obere  Enden  fest  und  unverdrehbar  mit  der  Rük- 
kenlehne  verbunden  sind  und  diese  tragen,  bei 
dem  die  Anlenkachse  des  Sitzes  im  Bereich  seiner 
Vorderkante  mittels  Langloch-Führungen  begrenzt 
verstellbar  und  drehbar  an  den  Enden  Tragarme 
gelagert  ist,  bei  dem  die  Schwenkhebel  unverstell- 
bar  und  drehbar  mit  dem  Sitz  verbunden  sind  und 
bei  dem  die  Schwenkhebel  mit  den  unteren  Enden 
an  dem  Stuhlgestell  drehbar  gelagert  sind,  wobei 
die  Drehachse  tiefer  liegt  als  die  Anlenkachse  des 
Sitzes  an  den  Tragarmen. 

Ein  derartiger  Stuhl  ist  aus  dem  DE-GM  86  16 
836  bekannt.  Bei  diesem  bekannten  Stuhl  sind  die 
Schwenkhebel  an  der  mittigen  Säule  des  Stuhlge- 
stelles  angelenkt  und  die  Drehachse  zwischen  den 
Schwenkhebeln  und  dem  Sitz  liegt  im  hinteren 
Bereich  des  Sitzes,  so  daß  die  Schwenkhebel  zum 
überwiegenden  Teil  unterhalb  des  Sitzes  liegen 
und  daher  nicht  direkt  als  Armlehne  oder  Armstüt- 
ze  ausgebildet  und  verwendet  werden  können.  Dar- 
überhinaus  verlaufen  die  Langlöcher  der  Langloch- 
Führungen  horizontal,  so  daß  der  vordere  Bereich 
des  Sitzes  mit  zunehmender  Neigung  eine  Bewe- 
gung  nach  oben  ausführt,  was  den  Sitzkomfort 
insbesondere  im  Bereich  der  Kniekehlen  ver- 
schlechtert  und  zu  einer  Druckkante  führt. 

Aus  dem  DE-GM  88  06  835  ist  ein  Stuhl  be- 
kannt,  bei  dem  die  Schwenkhebel  im  vorderen  Be- 
reich  der  Tragarme  des  Stuhlgestelles  angelenkt 
sind.  Der  vordere  Bereich  des  Sitzes  wird  über 
Mitführhebel  an  den  Tragarmen  angebracht.  Diese 
Anlenkung  der  Schwenkhebel  und  Ausgestaltung 
der  Versteileinrichtung  läßt  wohl  eine  Ausnützung 
der  Schwenkhebel  als  Armlehnen  oder  Armstüzen 
zu,  aber  die  Führung  des  vorderen  Bereiches  des 
Sitzes  über  die  Mitführhebel  läßt  insbesondere  bei 
größeren  Toleranzen  der  Drehgelenke  keine  ein- 
deutige  und  definierte  Absenkung  des  vorderen 
Sitzbereiches  zu. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Stuhl  der 
eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  der  unter  Bei- 
behaltung  der  Relativbewegung  von  Rückenlehne 
und  Sitz  beim  Rückwärtsneigen  der  Rückenlehne 
und  der  Ausnützung  der  Schwenkhebel  als  Armleh- 
nen  oder  Armstützen  eine  eindeutige  und  definierte 

Führung  des  vorderen  Sitzbereiches  bringt,  die  si- 
cher  zu  einer  Absenkung  des  vorderen  Sitzberei- 
ches  führt,  wenn  die  Rückenlehne  aus  der  Aus- 
gangsstellung  nach  rückwärts  geneigt  wird. 

5  Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Schwenkhebel  als  Armlehnen 
ausgebildet  oder  mit  diesen  verbunden  sind,  daß 
die  Drehachse  der  unteren  Enden  der  Schwenkhe- 
bel  unterhalb  der  Anlenkachse  des  Sitzes  angeord- 

io  net  sind,  und  daß  die  Langlöcher  der  Langloch- 
Führungen  zur  Vorderseite  des  Sitzes  hin  anstei- 
gend  ausgebildet  sind. 

Die  Führung  des  vorderen  Sitzbereiches  mit- 
tels  der  Langloch-Führungen  bringt  eine  definierte 

75  Absenkung,  wobei  die  Mitführhebel  entfallen  und 
die  Versteileinrichtung  vereinfacht  und  noch  be- 
triebssicherer  wird.  Die  Schwenkhebel  können  als 
Armlehnen  oder  Armstützen  ausgenützt  werden,  da 
sie  zum  überwiegenden  Teil  über  dem  Sitz  liegen. 

20  Die  Schwenkhebel  bringen  in  dieser  Anlenkung  am 
Stuhlgestell  und  am  Sitz  die  Relativbewegung  von 
Rückenlehne  und  Sitz,  die  zur  Vermeidung  des 
Auszieheffektes  bei  Vergrößerung  der  Rückenleh- 
nenneigung  erforderlich  ist. 

25  Ist  nach  einer  Ausgestaltung  vorgesehen,  daß 
die  Langloch-Führungen  etwa  senkrecht  über  der 
Anlenkachse  der  Schwenkhebel  angeordnet  sind, 
dann  sind  die  Tragarme  in  den  Endbereichen  etwa 
senkrecht  nach  oben  geführt. 

30  Die  Tragarme  können  jedoch  auch  gerade  aus- 
gebildet  sein,  wenn  die  Ausgestaltung  so  vorge- 
nommen  ist,  daß  die  Langloch-Führungen  gegen- 
über  der  Anlenkachse  der  Schwenkhebel  zur  Vor- 
derseite  des  Sitzes  hin  versetzt  sind. 

35  Der  Sitzkomfort  läßt  sich  im  Bereich  der  Knie- 
kehlen  dadurch  auf  einfache  Weise  noch  verbes- 
sern,  daß  der  Sitz  im  vorderen  Bereich  in  einen  zur 
Standfläche  des  Stuhles  hin  abfallenden  Endab- 
schnitt  ausläuft,  wobei  die  Langloch-Führungen  im 

40  Bereich  des  Endabschnittes  angeordnet  sind. 
Die  Erfindung  wird  anhand  von  in  den  Zeich- 

nungen  in  schematischen  Seitenansichten  darge- 
stellten  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert.  Es 
zeigt: 

45  Fig.  1  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Stuhles, 
bei  dem  sich  beim  Absenken  des  Sit- 
zes  die  Rückenlehne  überproportional 
in  ihrer  Neigung  verändert  und  sich 
zusätzlich  in  Richtung  zum  zugekehr- 

50  ten  Ende  des  Sitzes  bewegt,  wobei 
auch  die  vordere  Sitzkante  in  ihrer 
Höhe  zur  Standfläche  abgesenkt  wird, 
und 

Fig.  2  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Stuhles, 
55  bei  dem  die  der  Rückenlehne  zuge- 

kehrte  Oberkante  des  Sitzes  beim  Ab- 
senken  desselben  eine  Gegenbewe- 
gung  zur  Absenkbewegung  der  Rük- 
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kenlehne  ausführt  und  die  vordere 
Sitzkante  dennoch  mit  abgesenkt  wird. 

Bei  den  Ausführungsbeispielen  nach  den  Fig.  1 
und  2  ist  von  einem  Stuhlgestell  nur  das  obere 
Ende  der  mittigen  Säule  10  gezeigt,  an  dem  Tra- 
garme  11  nach  vorne  abgehen.  An  den  Tragarmen 
11,  die  auch  vereinigt  sein  können,  sind  zwei  als 
Armlehnen  oder  Armstützen  ausgebildete 
Schwenkhebel  13  in  einer  Anlenkachse  12  drehbar 
gelagert.  Die  anderen  Enden  der  Schwenkhebel  13 
sind  zu  beiden  Seiten  der  Rückenlehne  15  in  fe- 
sten  Befestigungspunkten  14  unverdrehbar  ange- 
bracht,  so  daß  sich  bei  Veränderung  der  Neigung 
der  Schwenkhebel  13  auch  die  Neigung  der  mitge- 
führten  Rückenlehne  15  zur  Vertikalen  verändert. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  läuft 
der  Sitz  16  im  vorderen  Bereich  in  einen  zur  Stand- 
fläche  hin  geneigten  Endabschnitt  17  aus.  Die 
Schwenkhebel  13  weisen  jeweils  eine  Lagerlasche 
19  auf,  über  die  sie  drehbar  an  dem  Sitz  16  um 
eine  Drehachse  18  gelagert  sind,  die  unterhalb  der 
Verbindungslinie  zwischen  der  Anlenkachse  12  der 
Schwenkhebel13  an  den  Tragarmen  11  und  den 
festen  Befestigungspunkten  14  der  Schwenkhebel 
13  an  der  Rückenlehne  15  liegt.  Die  Lagerung  des 
Sitzes  16  an  den  Tragarmen  11  erfolgt  in  einer 
Drehachse  21  mittels  Langloch-Führungen,  die 
durch  Lagerbolzen  gebildet  sein  können,  welche  in 
Langlöchern  20  der  Tragarme  11  geführt  und  be- 
grenzt  verstellbar  sind.  Die  Langlöcher  20  sind  in 
Verlängerungen  22  der  Tragarme  11  eingebracht 
und  liegen  vertikal  über  der  Anlenkachse  12  der 
Schwenkhebel  13,  wobei  sie  zur  Vorderseite  hin 
ansteigend  sind. 

In  der  Zeichnung  sind  die  beiden  Endstellun- 
gen  des  Sitzes  16  und  eine  Zwischenstellung  des- 
selben  eingezeichnet.  Dabei  ist  erkennbar,  daß  sich 
bei  einer  Neigungsänderung  des  Sitzes  16  beim 
Absenken  desselben  die  Neigung  der  Rückenlehne 
15  zur  Vertikalen  überproportional  ändert,  d.h.  der 
Neigungswinkel  der  Rückenlehne  15  zur  Vertikalen 
nimmt  mehr  zu  als  die  Änderung  des  Neigungswin- 
kels  des  Sitzes  16.  Die  Drehachse  21'  des  Sitzes 
16  an  den  Tragarmen  11  führt  dabei  in  den  geneig- 
ten  Langlöchern  20  eine  Abwärtsbewegung  aus, 
was  zur  Folge  hat,  daß  mit  dem  Absenken  des 
Sitzes  16  der  Abstand  zwischen  den  festen  Befesti- 
gungspunkten  14  der  Schwenkhebel  13  an  der 
Rückenlehne  15  und  dem  zugekehrten  Ende  des 
Sitzes  16  kleiner  wird,  wie  die  Abstände  a  und  b 
zeigen.  Die  vordere  Sitzkante,  die  durch  den  Über- 
gang  zwischen  dem  Sitz  16  und  dem  Endabschnitt 
17  gebildet  wird,  wird  mit  dem  Absenken  des  Sit- 
zes  16,  d.h.  Vergrößerung  seiner  Neigung,  zusätz- 
lich  in  Richtung  zur  Standfläche  abgesenkt.  Die 
dabei  erfolgende  Verschiebung  der  vorderen  Sitz- 
kante  in  Richtung  zur  Rückenlehne  15  fällt  nicht  ins 
Gewicht.  Die  Drehachse  21'  ist  an  den  Übergang 

vom  Sitz  16  zum  Endabschnitt  17  gelegt.  Die  Län- 
ge  und  die  Neigung  der  Langlöcher  20  bestimmen 
die  Absenkbewegung  der  vorderen  Sitzkante  und 
auch  die  beiden  Endstellungen  des  Sitzes  16, 

5  durch  Anschlag  der  Lagerbolzen  21  an  den  Enden 
der  Langlöcher  20.  Die  Drehachse  verändert  die 
Lage  in  den  Langlöchern  20,  wie  die  Drehachsen 
21  und  21'  zeigen. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  liegt 
io  nicht  nur  die  Drehachse  18  zwischen  den 

Schwenkhebeln  13  und  dem  Sitz  16  über  der  Ver- 
bindungslinie  zwischen  der  Anlenkachse  12  der 
Schwenkhebel  13  an  den  Tragarmen  11  und  den 
festen  Befestigungsstellen  14  der  Schwenkhebel  13 

15  an  der  Rückenlehne  15,  sondern  auch  die  Drehach- 
se  21'  des  Sitzes  16  am  Stuhlgestell  ist  verändert. 
Die  Drehachse  21'  liegt  über  dem  Endabschnitt  17, 
wie  die  Lagerlaschen  24  zeigen.  Die  Langlöcher  20 
sind  außerdem  zur  Vorderseite  hin  gegenüber  der 

20  Anlenkachse  12  der  Schwenkhebel  13  an  den  Tra- 
garmen  1  1  versetzt  und  zur  Vorderseite  hin  anstei- 
gend  ausgelegt.  In  der  einen  Endstellung  befindet 
sich  die  Drehachse  21'  im  Bereich  der  der  Vorder- 
seite  zugekenrten  Enden  der  Langlöcher  20  und 

25  verstellt  sich  beim  Absenken  des  Sitzes  16  in  den 
Bereich  der  der  Rückseite  zugekehrten  Enden  der 
Langlöcher  20,  so  daß  beim  Absenken  des  Sitzes 
16  die  vordere  Sitzkante  mit  abgesenkt  wird.  Durch 
die  gleichzeitig  stattfindende  Verstellung  des  Sitzes 

30  16  in  Richtung  zur  Rückenlehne  15  wird  in  Verbin- 
dung  mit  der  Verlagerung  der  Drehachse  18  zwi- 
schen  dem  Sitz  16  und  den  Schwenkhebeln  13 
über  die  Verbindungslinie  zwischen  der  Anlenkach- 
se  12  und  den  festen  Befestigungsstellen  14  eine 

35  Gegenbewegung  des  der  Rückenlehne  15  zuge- 
kehrten  Endes  des  Sitzes  16  erreicht.  Damit  wird 
der  gleiche  Schwenkwinkel  der  Schwenkhebel  13 
schon  bei  kleinerer  Veränderung  des  Neigungswin- 
kels  des  Sitzes  16  erreicht,  wie  leicht  durch  Überla- 

40  gerung  der  Fig.  2  auf  die  Fig.  1  überprüft  werden 
kann.  Dabei  wird  zudem  der  Abstand  zwischen 
dem  der  Rückenlehne  15  zugekehrten  Ende  des 
Sitzes  16  und  den  festen  Befestigungsstellen  14 
der  Schwenkhebel  13  an  der  Rückenlehne  15  stär- 

45  ker  verändert,  wie  der  Abstand  b  zeigt. 
In  der  oberen  Endstellung  des  Sitzes  16  liegen 

die  Drehachse  21'  und  die  Drehachse  18  etwa  in 
einer  horizontalen  Ebene,  während  in  der  unteren 
Endstellung  des  Sitzes  16  die  Drehachse  18  unter 

50  die  Drehachse  21'  verschwenkt  wird.  Die  Langlö- 
cher  20  bestimmen  diese  Endstellungen  und  be- 
stimmen  mit  ihren  Abmessungen  und  ihrer  Nei- 
gung  den  geführten  und  definierten  Absenkweg  der 
vorderen  Sitzkante. 

55  Die  Schwenkhebel  13  sind  als  Armlehnen  oder 
Armstützen  ausgebildet  oder  mit  diesen  versehen. 

Die  Ausführungsbeispiele  zeigen,  daß  keine 
Mitführhebel  und  Mitführhebelgelenke  benötigt 

3 
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werden,  um  alle  für  die  gewünschten  Relativbewe- 
gungen  zwischen  Sitz,  Rückenlehne  und  Stuhlge- 
stell  erforderlichen  Verstellmittel  allein  durch  diese 
Teile  selbst  zu  bewirken.  Dabei  kommt  es  allein  auf 
die  Anordnung  der  Langlöcher  20  in  den  Tragar- 
men  11  bzw.  dem  Sitz  16  oder  den  Schwenkhebeln 
13  und  deren  Abmessung  und  Ausrichtung  sowie 
die  Lage  der  Drehachse  18  zwischen  dem  Sitz  16 
und  den  Schwenkhebeln  13  zur  Verbindungslinie 
zwischen  der  Anlenkachse  12  der  Schwenkhebel 
13  an  den  Tragarmen  11  und  den  festen  Befesti- 
gungsstellen  14  der  Schwenkhebel  13  an  der  Rük- 
kenlehne  15  an. 

Patentansprüche 

1.  Stuhl,  insbesondere  Arbeits-  oder  Bürostuhl, 
mit  einem  in  der  Neigung  veränderbaren  Sitz 
(16)  und  mit  einer  in  Abhängigkeit  von  der 
Neigungsänderung  des  Sitzes  (16)  zwangswei- 
se  in  der  Neigung  überproportional  veränder- 
baren  Rückenlehne  (15),  bei  dem  mit  zuneh- 
mender  Neigung  des  Sitzes  (16)  die  Rücken- 
lehne  (15)  gegenüber  dem  zugekehrten  Ende 
des  Sitzes  (16)  eine  zusätzliche  Relativbewe- 
gung  ausführt,  bei  dem  zu  beiden  Seiten  des 
Sitzes  (16)  an  zur  Vorderseite  gerichteten  Tra- 
garmen  (11)  des  Stuhlgestelles  Schwenkhebel 
(13)  angeordnet  sind,  deren  obere  Enden  fest 
und  unverdrehbar  mit  der  Rückenlehne  (15) 
verbunden  sind  und  diese  tragen,  bei  dem  die 
Anlenkachse  (21,21')  des  Sitzes  (16)  im  Be- 
reich  seiner  Vorderkante  mittels  Langloch-Füh- 
rungen  begrenzt  verstellbar  und  drehbar  an 
den  Enden  Tragarme  (11)  gelagert  ist,  bei  dem 
die  Schwenkhebel  (13)  unverstellbar  und  dreh- 
bar  mit  dem  Sitz  (16)  verbunden  sind  und  bei 
dem  die  Schwenkhebel  (13)  mit  den  unteren 
Enden  an  dem  Stuhlgestell  drehbar  gelagert 
sind,  wobei  die  Drehachse  (12)  tiefer  liegt  als 
die  Anlenkachse  des  Sitzes  (16)  an  den  Tra- 
garmen  (11), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schwenkhebel  (13)  als  Armlehnen  aus- 
gebildet  oder  mit  diesen  verbunden  sind, 
daß  die  Drehachse  (12)  der  unteren  Enden  der 
Schwenkhebel  (13)  unterhalb  der  Anlenkachse 
(21,21')  des  Sitzes  (16)  angeordnet  ist,  und 
daß  die  Langlöcher  (20)  der  Langloch-Führun- 
gen  zur  Vorderseite  des  Sitzes  (16)  hin  anstei- 
gend  ausgebildet  sind. 

2.  Stuhl  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Langloch-Führungen  etwa  senkrecht 
über  der  Anlenkachse  (12)  der  Schwenkhebel 
(13)  angeordnet  sind  (Fig.  1). 

3.  Stuhl  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Langloch-Führungen  gegenüber  der 
Anlenkachse  (12)  der  Schwenkhebel  (13)  zur 

5  Vorderseite  des  Sitzes  (16)  hin  versetzt  sind 
(Fig.  2). 

4.  Stuhl  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

io  daß  der  Sitz  (16)  im  vorderen  Bereich  in  einen 
zur  Standfläche  des  Stuhles  hin  abfallenden 
Endabschnitt  (17)  ausläuft,  wobei  die 
Langloch-Führungen  im  Bereich  des  Endab- 
schnittes  (17)  angeordnet  sind. 

15 
Claims 

1.  Chair,  in  particular  work  or  Office  chair,  with  a 
seat  (16)  whose  inclination  is  variable,  and  with 

20  a  backrest  (15)  whose  inclination  in  automati- 
cally  variable  superproportionally  in  depen- 
dence  on  the  alteration  in  inclination  of  the 
seat  (16),  in  which,  as  the  inclination  of  the 
seat  (16)  increases,  the  backrest  (15)  executes 

25  an  additional  relative  movement  with  respect  to 
the  facing  end  of  the  seat  (16),  in  which  there 
are  disposed,  on  both  sides  of  the  seat  (16), 
pivot  levers  (13)  on  support  arms  (11)  of  the 
chair  frame  oriented  towards  the  front,  the  up- 

30  per  ends  of  said  pivot  levers  (13)  being  se- 
curely  and  non-rotatably  connected  to  the  bac- 
krest  (15)  and  supporting  the  latter,  in  which 
the  axis  of  articulation  (21,  21')  of  the  seat  (16) 
is  mounted  to  be  displaceable  and  rotatable  to 

35  a  restricted  degree  in  the  region  of  its  front 
edge  by  means  of  slot  guides  at  the  ends  of 
the  support  arms  (11),  in  which  the  pivot  levers 
(13)  are  immovably  and  rotatably  connected  to 
the  seat  (16),  and  in  which  the  pivot  levers  (13) 

40  are  rotatably  mounted  by  the  lower  ends  on 
the  chair  frame,  the  axis  of  rotation  (12)  being 
located  lower  than  the  axis  of  articulation  of  the 
seat  (16)  on  the  support  arms  (11),  charac- 
terised  in  that  the  pivot  levers  (13)  are  de- 

45  signed  as  armrests  or  are  connected  to  the 
latter,  in  that  the  axis  of  rotation  (12)  of  the 
lower  ends  of  the  pivot  levers  (13)  is  disposed 
beneath  the  axis  of  articulation  (21  ,  21  ')  of  the 
seat  (16),  and  in  that  the  slots  (20)  of  the  slot 

50  guides  are  designed  to  incline  upwards  to- 
wards  the  front  edge  of  the  seat  (16). 

2.  Chair  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  slot  guides  are  disposed  approximate- 

55  ly  vertically  above  the  axis  of  articulation  (12) 
of  the  pivot  levers  (13)  (Fig.  1). 

3.  Chair  according  to  Claim  1,  characterised  in 

4 
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that  the  slot  guides  are  offset,  relative  to  the 
axis  of  articulation  (12)  of  the  pivot  levers  (13), 
in  the  direction  of  the  front  edge  of  the  seat 
(16)  (Fig.  2). 

4.  Chair  according  to  Claim  3,  characterised  in 
that  the  seat  (16)  undergoes  a  transition  in  the 
front  area  into  an  end  portion  (17)  inclining 
downwards  in  the  direction  of  the  floor  surface 
of  the  chair,  the  slot  guides  being  disposed  in 
the  region  of  the  end  portion  (17). 

Revendicatlons 

1.  Chaise,  notamment  chaise  de  travail  ou  chaise 
de  bureau,  avec  un  siege  (16)  ä  inclinaison 
variable  et  avec  un  dossier  (15)  dont  l'inclinai- 
son  est  obligatoirement  modifiee  plus  que  pro- 
portionnellement  lors  de  la  modification  de  l'in- 
clinaison  du  siege  (16),  chaise  dans  laquelle  au 
für  et  ä  mesure  qu'augmente  l'inclinaison  du 
siege  (16),  le  dossier  (15)  execute  par  rapport 
ä  l'extremite  qui  lui  fait  face  du  siege  (16)  un 
mouvement  relatif  additionnel,  chaise  dans  la- 
quelle,  des  deux  cotes  du  siege  (16),  des 
leviers  de  pivotement  (13)  sont  disposes  sur 
des  bras  de  support  (11)  diriges  vers  le  cote 
avant  de  la  carcasse  de  la  chaise,  leviers  de 
pivotement  (13)  dont  les  extremites  superieu- 
res  sont  reliees  de  maniere  rigide  et  sans 
possibilite  de  rotation  au  dossier  (15)  et  portent 
ce  dernier,  chaise  dans  laquelle  Taxe  d'arti- 
culation  (21,  21')  du  siege  (16)  est,  dans  la 
region  de  l'arete  anterieure  du  siege  (16),  mon- 
te  au  moyen  de  guidages  ä  trou  oblong,  ä 
reglage  limite  et  ä  rotation,  sur  les  extremites 
des  bras  de  support  (11),  chaise  dans  laquelle 
les  leviers  de  pivotement  (13)  sont  relies  sans 
possibilite  de  reglage  et  ä  rotation  au  siege 
(16),  et  dans  laquelle  les  leviers  de  pivotement 
(13)  sont,  par  leurs  extremites  inferieures, 
montes  ä  rotation  sur  la  carcasse  de  la  chaise, 
Taxe  de  rotation  (12)  etan  situe  ä  un  niveau 
plus  bas  que  le  niveau  de  Taxe  d'articulation 
du  siege  (16)  sur  les  bras  de  support  (11), 
caracterisee 
en  ce  que  les  leviers  de  pivotement  (13)  ont  la 
forme  d'accoudoirs  ou  sont  relies  ä  ceux-ci, 
en  ce  que  Taxe  de  rotation  (12)  des  extremites 
inferieures  des  leviers  de  pivotement  (13)  est 
dispose  au-dessous  de  Taxe  d'articulation  (21, 
21')  du  siege  (16),  et 
en  ce  que  les  trous  oblongs  (20)  des  guidages 
ä  trou  oblong  sont  en  pente  montante  en  di- 
rection  du  cote  anterieur  du  siege  (16). 

2.  Chaise  suivant  la  revendication  1  , 
caracterisee 

en  ce  que  les  guidages  ä  trou  oblong  sont 
disposes  sensiblement  verticalement  au-des- 
sus  de  l'laxe  d'articulation  (12)  des  leviers  de 
pivotement  (13). 

5 
3.  Chaise  suivant  la  revendication  1  , 

caracterisee 
en  ce  que  les  guidages  ä  trou  oblong  sont,  par 
rapport  ä  Taxe  d'articulation  (12)  des  leviers  de 

io  pivotement  (13),  decales  en  direction  du  cote 
avant  du  siege  (Fig.  2). 

4.  Chaise  suivant  la  revendication  3, 
caracterisee 

is  en  ce  que  dans  sa  region  anterieure,  le  siege 
(16)  se  termine  par  une  portion  terminale  (17) 
de  direction  descendante  vers  la  surface  de 
pose  de  la  chaise,  les  guidages  ä  trou  oblong 
etant  disposes  dans  la  region  de  la  portion 

20  terminale  (17). 
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